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Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
5 Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


iſtvon Auswärtigen 

mit 3.4759 bei der N Comt. Jopengaſſe 8 
nächſtenPoſtanſtalt, % a angenommen. Preis 
von Hieſigen mit . 8 der gewöhnlichen 
3 A im Intell.⸗ * 8 Zeile 20 & 


Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für ben 
Kreis Danziger Höhe. 
— » 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Bekanntmachung. 
Alle Kreisblatts-Abonnenten, insbeſondere aber die Herren Amts-, Guts⸗ und Gemeinde- 
vorſleber ſowie die Herren Schulkaſſen⸗Rendanten des Kreiſes werden erſucht, das Abonnement 
pro 1893 umgehend zu erneuern und zwar, wenn die Ueberſendung des Kreisblattes durch die 


Poſt gewünſcht wird, bei der nächſten Peftanftalt, und wenn das Blatt aus der Druckerei abge⸗ 


holt werden ſoll, bei der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei Hierfelbft, Jopengaſſe No. 8. 


Der Abonnementspreis beträgt jährlich wie bisher beim Bezuge du die Poſt 6 
3 e 75 & und beim Abholen aus der Druckerei 3 & pro eri i 5 ki 


An Infertionsgebühren werden 20 & pro einfache Zeile berechnet. 
Danzig, den 20. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


2 Der Waldwärter Johann Klinkuſch in Hoch Kelpin iſt zum Waiſenrath für den Guts⸗ 
bezirk Hoch Kelpin ernannt, von mir beftätigt und eidesſtattlich verpflichtet wessen 


Danzig, den 21. Dezember 1892. 
Der Land eg h. 
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3. Nachſtehend bringe ich ein Verzeichniß der im letzten Kalenderquartal bis zum heutigen 
Datum bewilligten Alters- und Invalidenrenten zur öffentlichen Kenntniß. 


Nachweiſung 
der im Kreiſe Danziger Höhe im letzten Kalenderquartal bewilligten 


A. Altersrenten. 


Zeit, von Jahres- 
welcher ab die betrag d. 
Rente be- Rente. 
willigt iſt. 


12. April 92] 108— 


Des Empfängers 


Wohnung. 
Ohra 406 


Name. | Stand. 
Tagelöhner 


Jäger, Johann George 


Weigle, Ac ertine, geb. Mielke Arbelterfrau Gr. Suckſchin 8. Dezbr. 91] 106/80 
Lewanezikowsky, Joſeph Dachdecker Viereck 8. Januar 92] 135 — 
Klaus, Eltfaberh, geb. Kosnicki Arbeiterin Kladau 1. Auguſt 92] 10680 
Smentag, Wilhelmine, geb. Adrian do. Emaus 1. April 91 | 10680 
Steeger, Karl Ludwig Kuhhirt Gr. Kleſchkau 24. Sept. 92| 10860 

5 B. Inbalidenrenten. 

Patzke, Chriſtian Arbeiter Langenau 23. Juni 92 | 114— 
Patſchull, Karl Ferd. Kuhhirt Zigankenberg 9. März 92 | 113/40 
Sonntag, Auguſt Andreas Arbeiter | Dliva 12. Febr. 92| 114 — 


Danzig, den 21. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


4. In Folge Ermächtigung des Herrn Regierungspräſidenten geftatte ich hiermit für den 


diesjährigen erſten Weihnachtsfeiertag Sonntag, den 25. Dezember 


den Handel mit Kolontalwaaren, mit Blumen, mit Tabak und Cigarren, ſowie mit Bier und 
Wein während der 2 Stunden von 7 bis 9 Uhr Morgens. 


Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſes ſofort in der Ortſchaft bekannt zu machen. 
Danzig, den 22. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


5. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Nachweiſung J über die im Amtsbezirk vor⸗ 
handenen Fabriken und gewerblichen Anlagen. in denen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter 
beſchäftigt werden, dem Herrn Reglerungs⸗Präſidenten unbedinzt bis zum 28 d. Mis. ein⸗ 
zureichen. win 
Danzig, den 22. Dezember 1892. 
Der Landra h. 
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6. Die Herren Amts Vorſteher des Kreiſes erſuche ich die Nuchweifung über die Zahl ber 
während des Jahres 1892 vorgekommenen mikroſkopiſchen Unterſuchungen der in ihrem Amts⸗ 
bezirte geſchlachteten Schweine auf Trichinen und Finnen, ſowie über das Ergebniß dieſer Unter⸗ 
ſuchungen unter Benennung der im Amtsbezirk vorhandenen Fleiſchbeſchauer nach untenſtehendem 
Schema anzufertigen und mir dieſe Nachweiſung bezw. eine Vakatanzeige bis zum 31. d. Mts. 
einzureichen. . 


= . Zahl Zahl Namen 
amen 

5 der unter» der trichinds nee der finnig uns 

S. Er amerifants Wohnort 

2 ſuchten befundenen ſſchen Speck befundenen 

Sorte. Sehnen. Sand 1 98 5 be 

23 weine. weine. eiſch⸗ Schweine. lei . 

& präparate. j) Win chcuer 


Danzig, den 17. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


TTT 


7. Die Ortsbehörden fordere ich auf, die Zählkarten A und ein Exemplar aller Kontrol⸗ 
liſten C über die am 1. Dezember d. J. in der Ortſchaft ftattgehabte Viehzählung, ſowelt es 
noch nicht geſchehen ift, mir bis ſpäteſtens den 28. Dezember er. einzureichen. 
Danzig, den 20. Dezember 1892. 
Der Landrath. 


Enn „ ni en — 


8. Sämmtliche Ortsvorſtände des Kreiſes beauftrage ich, in ihrer Ortſchaft ſofort bekannt 
zu machen, daß das Herumziehen mit dem ſogenannten Brummtopfe zu Weihnachten, ſowie am 
Splvefter- und Neujahrtage verboten iſt und daß Zuwiderbandlungen gemäß 8 360 No. 11 des 
Reichsſtrafgeſetzbuches vom 31. Mai 1870 wegen Verübung groben Unfugs werden beſtraft werden. 


Zugleich weiſe ich die Ortspolizeibehörden, ſowie die Ortsvorſtände und Gens darmen 


hierdurch an, dem gedachten Unfuge überall ſtrenge entgegenzutreten und jeden Uebertreter zur 
Anzeige zu bringen, bezw. zu beſtrafen. 


Danzig, den 17. Dezember 1892. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9 Bekanntmachung. 
Mit Rückſicht auf die weite Verbreitung, welche die Maul» und Klauenſeuche in neueſter 


Zeit in dem Königreiche der Niederlande angenommen hat, wird hiermit in Gemäßheit der Bes 
ſtimmungen im § 7 des Reichs viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 und im $ 3 des preußiſchen 
Aus führungsgeſetzes vom 12. März 1881 und mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten die Einfuhr von Rindvich aller Art einſchließlich der Kälber, 
fowie von Schafen und Ziegen auf dem Seewege aus den Niederlanden gänzlich verboten. Die 
Einfuhr von Schweinen iſt fortan nur unter den nachfolgenden Bedingungen geſtaltet. 


1. Die Schweine bezw. Schweineſendungen werden nur dann eingelaſſen, wenn ſie mit 
holländiſchen Urſprungs⸗ und Geſundheitsatteſten verſehen ſind und ſich bei der in 
den Ausladehäfen von diesſeitigen beamteten Thierärzten vorzunehmenden Unterſuchung 
frei von anſteckenden Krankheiten erweiſen. Findet ſich unter einer Schweineſendung 
auch nur ein Thier, welches mit einer ſolchen Krankheit — insbeſondere mit der 
Maul⸗ und Klauenſeuche — behaftet iſt, dann wird die ganze Sendung zurück⸗ 
gewieſen. 


2. Die Einfuhr auf gm Seewege iſt nur in den Häfen von Neufahrwaſſer und Elbing 
geſtattet. 


3. Die in Neufahrwaſſer eingelaſſenen Schweine müſſen aus den Schiffen wöglichſt | 
direkt in geſchloſſenen Waggons der Eisenbahn umgeladen und in dieſen ohne Um⸗ 
ladung und unter thunlichſter Vermeidung von Transportverzögerungen in das öffent⸗ 
liche, unter veterinalrpolizeiliche Controle ſtehende Schlachthaus zu Elbing, welches 
ſie lebend nicht mehr verlaſſen dürfen, gebracht und dort bis zur Abſchlachtung ſo 
aufgeſtellt werden, daß ſie mit inländiſchen Schweinen und Wiederkäuern nicht in Be⸗ 
rührung kommen. Die in Elbing eingelaſſenen Schweine find aus den Schiffen in 
gut geſchloſſene Viehwagen umzuladen und in dieſen unverzüglich nach dem Schlacht- 
hauſe dortſelbſt zu ſchaffen. Die Viehwagen ſind nach jedem Transport gründlich zu 
desinfiziren. 


Importeuren, welche den Nachweis des bereits vor Bekanntmachung des Eins‘) 
fuhrverbots bewirkten Ankaufs von holländiſchen Rindviehſtücken in nach ihrem Ermeſſen 
glaubhafter Weiſe zu erbringen vermögen, wird die Einfuhr der betreffenden Thiere 
noch unter den bisherigen Bedingungen geſtattet, wenn dieſe Einfuhr bis Ablauf des 
17. Dezember d. Js. erfolgen kann. Dagegen treten die obigen Beſchränkungen der 
Schweineeinfuhr mit dem Ablaufe des auf die Bekanntmachung der zu erlaſſenden 
Anordnung folgenden Tages in Kraft und werden Ausnahmen von den einzelnen Ein⸗ 
fuhr⸗Bedingungen nicht geſtattet. 


Danzig, den 14. Dezember 1892. 
Der RN 0 e 
gez. von Holwede. 


Beilage. ö 


